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Skills for Future – Schools for Future 
Begegnungen, Ideen und gemeinsame Visionen auf der Erasmus+ Konferenz in 
Frankfurt im April 2026 
 
Frankfurt wurde für einige Tage zu einem Ort voller Inspiration, Austausch und 
europäischer Gemeinschaft: 240 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 30 Nationen 
kamen zur europäischen Erasmus+ Konferenz unter dem Motto „Skills for Future – 
Schools for Future“ zusammen. Lehrkräfte, Schulleitungen, Bildungsakteurinnen und 
Bildungsakteure arbeiteten gemeinsam an einer wichtigen Frage: Wie können 
Schulen junge Menschen auf die Zukunft vorbereiten? 
Als Teilnehmerin einer Erasmus-Schule war diese Konferenz weit mehr als nur eine 
Fortbildung. Sie war ein lebendiges Beispiel dafür, wie Europa durch Bildung 
zusammenwächst. Schon beim ersten Gespräch wurde deutlich: Obwohl unsere 
Schulen aus unterschiedlichen Ländern, Kulturen und Bildungssystemen stammen, 
teilen wir dieselben Herausforderungen – und dieselben Hoffnungen. 
 

 
 
Im Mittelpunkt standen die sogenannten „Future Skills“: Kompetenzen wie 
kritisches Denken, Kreativität, Teamfähigkeit, digitale Bildung, Nachhaltigkeit und  
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demokratische Werte. In Workshops, Vorträgen und Diskussionsrunden wurde 
deutlich, dass Schule heute weit mehr sein muss als ein Ort des Lernens. Schule soll 
ein Raum sein, in dem junge Menschen lernen, Verantwortung zu übernehmen, 
offen für Vielfalt zu sein und mutig neue Wege zu gehen. 
Besonders inspirierend war der internationale Austausch. Menschen aus ganz 
Europa berichteten von Projekten, Ideen und Erfahrungen aus ihren Schulen. Ob 
nachhaltige Schulkonzepte, digitale Unterrichtsmethoden oder inklusive Lernräume 
– überall wurde sichtbar, wie viel Kraft in Zusammenarbeit steckt. Gerade Erasmus+ 
zeigt, dass Lernen keine Grenzen kennt. Durch Begegnungen entstehen nicht nur 
neue Projekte, sondern auch echte Freundschaften und langfristige Netzwerke. 
 

 
Die Konferenz machte außerdem deutlich, wie wichtig europäische Zusammenarbeit 
gerade in einer Zeit globaler Herausforderungen ist. Themen wie Klimawandel, 
Digitalisierung und gesellschaftlicher Wandel betreffen uns alle. Deshalb brauchen 
wir Schulen, die junge Menschen nicht nur auf Prüfungen vorbereiten, sondern auf 
das Leben in einer sich ständig verändernden Welt. 
Für mich persönlich war die Teilnahme eine große Bereicherung. Die vielen 
Gespräche, neuen Perspektiven und gemeinsamen Visionen haben gezeigt, wie viel 
möglich ist, wenn Menschen aus verschiedenen Ländern zusammenkommen und 
voneinander lernen. Ich nehme nicht nur neue Ideen für den Unterricht mit, 
sondern auch Motivation, unsere Schule weiterhin aktiv europäisch und 
zukunftsorientiert zu gestalten. 
„Skills for Future – Schools for Future“ war deshalb nicht nur der Titel der 
Konferenz, sondern ein gemeinsames Versprechen: Bildung ist der Schlüssel für die 
Zukunft Europas – und diese Zukunft gestalten wir gemeinsam. 
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Weitere Eindrücke der Konferenz: 
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